
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 95 (2001)

Heft: 4

Buchbesprechung: Bücher : Clara Ragaz-Nadig (1874-1957) : Feministin - Pazifistin -
Sozialistin [Trudi Weinhandl]

Autor: Spieler, Willy

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


wenn sie sich in den Dienst der
Völkergemeinschaft stellte. Aber warum eigentlich

nicht? Die Alternative ist ja nicht die

Armeeabschaffung, für die es in der
Schweiz heute und morgen keine Mehrheit

gibt. Die Alternative ist die
Verschwendung von menschlichen und
finanziellen Ressourcen für die Ideologie
einer chauvinistischen Igel-Mentalität.

Das nationalkonservative Referendum,

das von der AUNS ausgeht,
versteht sich dagegen als Generalprobe für
den Kampf gegen den UNO-Beitritt. Es

ist darin weit konsequenter als dasjenige

der GSoA, die Auslandeinsätze der
Armee ablehnt, aber den Beitritt zu
einer UNO unterstützt, der solche
Auslandeinsätze durchaus willkommen
wären. Die UNO ist zwar vorrangig den

Grundwerten von Gerechtigkeit, Frieden

und Bewahrung der Schöpfung verpflichtet,

aber sie schliesst deswegen militärische

Sanktionen nicht aus, die, um das

Völkerrecht durchzusetzen, noch viel
weiter gehen als «friedenserhaltende
Massnahmen».

«Peace keeping» und «peace
enforcement» gehören nun einmal zum UNO-
System. Wer dieses bejaht, kann nicht gut
das Referendum gegen das Militärgesetz
unterstützen, das ja Auslandeinsätze
ausdrücklich nur in den Dienst der
Völkergemeinschaft stellen will. Die politische

Rechte hat es da einfacher: Sie wird
mit ihren Soldatenfriedhöfen auch gegen
den UNO-Beitritt Stimmung machen -
und sich dabei auf Argumente der GSoA

stützen, die nicht in der Lage ist, in dieser

für unser Land existenziellen Frage
die Geister zu scheiden. •
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Clara Ragaz-Nadig (1874-1957). Feministin
-Pazifistin-Sozialistin. Eine Dokumentation

von Trudi Weinhandl.
Zürich 1998, 120 Seiten, Fr. 20- (mit
Versandspesen Fr. 25.-). Bezugsadresse: Trudi
Weinhandl, Diggelmannstrasse 10, 8047
Zürich, Telefon oi 491 86 23.

Eben ist Trudi Weinhandls Broschüre über
Clara Ragaz in einer unveränderten Neuauflage

nachgedruckt worden. Das Interesse an
dieser eindrücklichen, anschaulich bebilderten

und leicht lesbaren Dokumentation über
die Feministin, Pazifistin undSozialistinÜara
Ragaz ist ungebrochen. «Grabe, wo du
stehst», könnte das Leitmotiv der
Laienhistorikerin Trudi Weinhandl sein. Dass
anlässlich des 50. Todestags von Leonhard
Ragaz im Dezember 1995 «seine Frau Clara
und seine Tochter Christine dabei nur
Schattenfiguren» blieben, wurde Anstoss-
im doppelten Sinn des Wortes - für diese
Arbeit. Als Mitglied der Religiös-Sozialistischen

Vereinigung und des Historischen
Vereins Aussersihl war die Autorin besonders

motiviert, Clara Ragaz in ihrem
eigenständigen Wirken zu porträtieren. Gewiss
ist Trudi Weinhandl nicht die einzige Autorin,

die sich in neuerer Zeit um Leben und
Werk von Clara Ragaz verdient gemacht hat,
aber die vorliegende Spurensicherung hat

den Vorzug der besonderen Authentizität
in Wort und Bild.

Im Vordergrund steht das
friedenspolitische Engagement, in welchem Clara

ihrem Mann Leonhard beispielgebend
voranging. 1915 war sie Mitbegründerin des
Schweizerischen Zweigs des «Internationalen

Komitees für dauernden Frieden», das
sich ab 1919 «Internationale Frauenliga für
Frieden und Freiheit» (IFFF) nannte. Clara

Ragaz gehörte dem internationalen Präsidium

an und leitete während 30Jahrenden
Schweizerischen Zweig. Diese Tätigkeit,
aberauchihrfrühesEintretenfürdie
Heimarbeiterinnen, ihre spätere Flüchtlingsarbeit

und ihr steter Kampf um die Men-
schenrechtefinden sich indervorliegenden
Broschüre ebenso dokumentiert wie der

Werdegang von der Tochter aus bürgerlichem

Haus zur religiösen Sozialistin und
Feministin.

DassCIara Ragazzu ihren Lebzeiten nicht
etwa im Schatten ihres Mannes stand, wie
dies eine selektive öffentliche Wahrnehmung

der beiden Persönlichkeiten nahelegen

könnte.dassCIara und Leonhard Ragaz
vielmehr eine partnerschaftliche Beziehung
lebten, die beiden die Freiheit liess, die sie

für ihr politisches Wirken brauchten, geht
aus dieser Dokumentation von Trudi Weinhandl

ebenfalls hervor. Willy Spieler
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